BURMA

Land der Buddhas & Pagoden
Prof. Dr. Ernst Kausen
Liebe Kollegen, Studenten, Bekannte, Freunde, Nachbarn, Reisefreaks ....,
hiermit lade ich wieder einmal herzlich zu einem Diavortrag ein. Meine Frau und ich konnten in diesem Sommer eine äußerst interessante vierwöchige Reise durch das touristisch bisher wenig erschlossene Burma - bzw. wie es heute offiziell heißt: Myanmar - unternehmen.
Burma ist ein nach wie vor stark vom Buddhismus geprägtes völkerreiches Land in Südost-asien. Es wird seit 1962 von einer Militärjunta beherrscht, die demokratische Bestrebungen aller Art zu verhindern sucht. Bekannt wurde in Deutschland vor allem die Friedensnobel-preisträgerin Aung San Suu Kyi durch ihren langjährigen friedlichen Kampf für die Demokratie. Trotz dieser schwierigen politischen Lage entschlossen wir uns, nach 18 Jahren dieses schöne und kulturreiche Land ein zweites Mal zu besuchen, da mit einem Besuchsboykott der Demokratiebewegung gerade nicht zu helfen ist.

Das Land ist durch eine fast 2000jährige buddhistische Kultur und Geschichte verschiedener Völker und Stämme geprägt. Besondere Blütephasen waren die Reiche der Pyu und Mon im  1. Jtsd., dann das Erste Burmesische Imperium von 1044-1287, das von Pagan aus über das ganze westliche Südostasien herrschte. Pagan ist auch heute noch wegen seiner grandio-sen Ansammlung von Stupas und Tempeln aus dieser Zeit ein Höhepunkt jeder Burma-Reise.
Jede touristische Burma-Reise beginnt heute in der Hauptstadt Rangun mit der großartigen Shwedagon-Pagode und ihrem morbiden Kolonialflair. Über Pyay (Prome) und den heiligen Mount Popa gelangten wir über schlechte einspurige Straßen nach Pagan - dem kulturellen Zentrum des Landes - , von dort ins berühmte Mandalay, das trotz seiner Größe viel vom authentischen burmesischen Leben erhalten hat  und im Mahamuni-Tempel die wichtigste Kultfigur des burmesischen Buddhismus besitzt. Mandalay ist auch ein hervorragender Ausgangspunkt für den Besuch Zentralburmas (Mingun, Amarapura, Sagaing, Maymyo). Daran schloss sich eine abenteuerliche Bahnfahrt auf einer von den Briten vor 100 Jahren gebauten Schmalspurbahn in das burmesisch-chinesische Grenzgebiet nach Lashio an. Weitere Stationen waren der Inle-See im Shan-Bergland und die alte Mon-Hauptstadt Pegu.

Ort
Fachhochschule Gießen, Wiesenstraße 14


Gebäude G, Raum G1
Termin
Dienstag, 18.11.2003, Beginn 19:30

Dauer
90 Min +  (Der Eintritt ist wie immer frei!)
Alternativtermin: Bereits Mittwoch, 5.11.2003 um 19:00 im Bürgerhaus Fronhausen.
Weitere Infos auf meiner Homepage:    http://homepages.fh-giessen.de/~hg8429

